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Hallenfelder müssen leitend miteinander verbunden werden.

wie hoch die Leerrohre geführt werden müssen, ist in enger Abstimmung mit den Fachbereichen Elektro zu treffen.

Belegung der Leerrohre hier nur beispielhaft dargestellt. Eine genau projektbezogene Festlegung der Belegung und 
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DN 50 von Muffengrube Netzanschluss zu AZK bei Montage eines Tiefenerders

DN 110 von Rondo zu AZK

DN 50 Erdungsanschluss Wartehalle

DN 50 Stromnetzanschluss FLED / DFI

DN 50 Anschluss Fundament (H-Stele etc.)

DN 50 Anschluss Dachleuchte

DN 50 Anschluss VGF Info-Vitrine

DN 50 Anschluss Wartehallenfundament

DN 50 Anschluss Potentialsteuerungsmatte (Blitzschutz)

max. 20 cm unter OK.Pflaster

in Feinsplittschicht verlegt,

Potentialsteuerungsmatte
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die Angaben zur Ausführung. 

bereich mit NT32.4 abzustimmen einschl.

des DFI / DFI-C  im weiteren Haltestellen-

Bei Aufstellung der H-Stele ist der Standort

Standort DFI / DFI-C 

Vertikalverglasung
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NT32.4   Fahrgastinformation und Funktechnik FLED / DFI / DFI-C

NT34.3   Licht & Kraft Beleuchtung, Vitrine mit Beleuchtung, STA, Erdung

Revi.
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Revisionsöffnung (h=mind. 25cm) in Stütze, nach Erfordernis und gem. Angaben Elektro

Fundament: Bodenplatte d=30cm bzw. Streifenfundament 60x60x105cm, (wenn möglich ohne Bewehrung).

Sitzbank mit Angaben der Sitzbankhöhe (45cm/50cm), Sitze unterhalb einer Vitrine nur in Abstimmung mit der VGF + traffiQ

Regenfallrohr in Stütze (vorzugsweise in den Randstützen)

Dachentwässerung: Wasserspeier bzw. Anschluß an die örtl. Grundleitung (Regenwasserkanal)

           -wie vor mit Zulage Holzverkleidung (nur in Sonderfällen)

           -Überkopfverglasung Glas (VSG) satiniert (Milchglas) 

Dach:  -Dachbegrünung Sedumpflanzen

Wand seitlich: Glas (ESG) mit Scheibendruckmuster mit keramischen Prüfstempel (gem.VGF-Vorgabe)

            -Vertikalbegrünung

            -wie vor mit Zulage Holzverkleidung (nur in Sonderfällen)

             aus ESG mit Scheibendruckmuster (gem.VGF-Vorgabe)

Wand: -Vertikalverglasung der Wartehallenrückwand sowie obere und untere Glasscheibe im Vitrinenbereich 
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Leerrohr Kabeleinführung in Stütze:

Erdung Wartehalle

Photovoltaik -Optional- Rücksprache erforderlich!

Vitrine beleuchtet, Vitrinenrahmen (Farbton DB703)

stationärer Ticketautomat, nur in besonderen Fällen

Einbauleuchte: Anzahl und Leuchtentyp (dimmbar, Insektenfreundlich)

LEGENDE ALLGEMEINLEGENDE ELEKTRO

Leuchten einzuplanen sind sowie der Leuchtentyp, ist in der Belichtungsberechnung von NT34.3 nachgewiesen.

 Die Festlegung, in welchem Modulfelder Der Planer hat sich bezüglich Elektro mit NT34.3 abzustimmen.

            

bei einer Absturzhöhe ab 50 cm erfoderlich.

bzw. Radweg hinter einer Wartehalle oder 

verhinderung bei rückwärtigen IV 

Bügel im Modulfeld mit STA als Durchschlupf-

nur in besonderen Fällen vorsehen. 
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 FeldstützenB-D  RandstützenA+E

für Verkabelung ELEKTRO.

1x Leerrohr DN 50mm 

FELDSTÜTZEN: 

Grundleitung. Ab 3 Felder an beiden Randstützen.

Entwässerung über Regenspeier bzw. Anschluß an 

RANDSTÜTZEN: 

notwendig)

(falls statisch

Tragstütze

1
7

~

Regenspeier

Entwässerung DN40

(Ellipse)

Stützenprofil

1
7

~

1x DN 50

de

E

  M=1:10 (beispielhafte Darstellung) DETAIL STÜTZE

13~ ~13

EINSCHL. DEREN FUNDAMENTE !

NOCH DIE AUSFÜHRUNGSPLANUNG (WERKSTATTPLANUNG) DER WARTEHALLE 

DIESER PLAN ERSETZT NICHT DIE ELEKTRO-AUSFÜHRUNGSPLANUNG 

NORMALIE BUSHaltestelle Pl.Nr. NORM-BUS-_HSBUS_5_HPB_001gx_-0050

Siehe hierzu:

Anforderungen der Elektroversorgung von Vitrinen, Leuchten und ggf. eines STA.  

Die Planungshilfe Wartehalle dient auch als Information der zu berücksichtigenden 

Fahrgastzahlen! 

und anzupassen. Anzahl der Wartehallenfelder in Abhängigkeit der zu erwartenden 

Anforderungen bezüglich der Ausstattung mit der VGF-Projektleitung abzustimmen

zu Grunde gelegt. Eine 2-Feld bzw. 3-Feld Wartehalle ist entsprechend der jeweiligen

Die hier dargestellte 4-Feld Wartehalle für Bushaltestellen ist der BUSNormalie 

NORMALIE WARTEHALLE für Bushaltestellen.

Hinweis:

Index Datum Verfasser Freigabe

-

Art der Änderung Datum

- - - - -

- - - - - -

- - - - - -

WARTEHALLE
Planungsphase

5
Lagebezeichnung

Plannummer

Fahrzeug
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Kürzel

WARTE

-

-

Anlage
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